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©  Einrichtung  zum  Herstellen  und  Verpacken  von  Zigaretten. 

©  Bei  der  Herstellung  und  Verpackung  von  Ziga- 
retten  ist  die  Kapazität  von  ggf.  mehreren  Zigaretten- 
Herstellmaschinen  (10,  11,  12)  mit  der  Leistungsfä- 
higkeit  von  ggf.  mehreren  Verpakkungsmaschinen 
(13,  14)  abzustimmen.  Die  Zigaretten  (15)  werden 
durch  Zigarettenförderer  unmittelbar  von  den 
Zigaretten-Herstellmaschinen  zu  den  Verpackungs- 
maschinen  gefördert.  Im  Bereich  der  Förderstrecke 
befindet  sich  ein  Zigaretten-Speicher  (16)  zum  Aus- 
gleich  von  Leistungsdifferenzen.  Die  bekannten  Ziga- 
rettenspeicher  sind  nach  dem  Prinzip  eines  Sack- 
speichers  ausgebildet.  Der  neue  Zigarettenspeicher 
soll  eine  bessere  Anpassung  an  die  Leistungsfähig- 
keit  der  gekoppelten  Maschinen  ermöglichen  unter 
Vermeidung  eines  Sackspeichers. 

^   Der  neue  Zigaretten-Speicher  (16)  ist  als  kreis- 
IS  ringförmiger  Durchlaufspeicher  ausgebildet,  dem  an 
^   verschiedenen  Stel  len,  nämlich  im  Bereich  von  Ein- 

gabestation  (37,  38,  39),  die  von  den  Zigaretten- 
O  Herstellmaschinen  (10,  11,  12)  gelieferten  Zigaretten 

zugeführt  und  dem  Zigaretten  im  Bereich  von  Ent- 
nahmestationen  (40,  41)  zur  Weiterleitung  an  die 

Overpackungsmaschinen  (13,  14)  entnommen  werden, 
j^lm  Bereich  des  geschlossenen,  kreisringförmigen 
Hl  Zigaretten-Speichers  (16)  wird  ein  Speicherstrom 

(43)  ständig  in  einer  Richtung  gefördert  und  damit 
den  Entnahmestationen  (40,  41)  zugeführt. 

Der  Zigaretten-Speicher  (16)  ermöglicht  eine 
weitgehende  Anpassung  an  Leistungsunterschiede 
sowohl  bei  der  Zuführung  als  auch  bei  der  Entnah- 
me  der  Zigaretten.  Des  weiteren  ist  eine  schonende 
Behandlung  der  Zigaretten  gegeben  unter  Vermei- 
dung  des  Sackspeicher-Effekts. 
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Einrichtung  zum  Herstellen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zum  Her- 
stellen  und  Verpacken  von  Zigaretten,  mit  wenig- 
stens  einer  Zigaretten-Herstellmaschine  und  wenig- 
stens  einer  Verpackungsmaschine,  wobei 
Zigaretten-Herstellmaschine  und  Verpackungsma- 
schine  durch  einen  Zigaretten-Förderer  miteinander 
verbunden  sind,  der  einen  Zigaretten-Strom  von 
quer  zur  Förderrichtung  orientierten  Zigaretten  von 
der  Zigaretten-Herstellmaschine  zur  Verpackungs- 
maschine  fördert  und  der  einen  bogenförmigen 
Zigaretten-Speicher  zur  Aufnahme  eines 
Zigaretten-Vorrats  aufweist. 

Bei  der  großtechnischen  Herstellung  und  Ver- 
packung  von  Zigaretten  ist  eine  optimale  Abstim- 
mung  von  Zigaretten-Herstellmaschine(n)  und 
Verpackungsmaschine(n)  wichtige  Voraussetzung 
für  die  Erzielung  von  Höchstleistungen.  Es  ist  be- 
reits  bekannt,  Ziga  retten-Herstellmaschinen  und 
Verpackungsmaschinen  fördertechnisch  direkt  mit- 
einander  zu  koppeln  und  die  fortlaufend  hergestell- 
ten  Zigaretten  durch  einen  Zigaretten-Förderer  un- 
mittelbar  einen  Verpackungsmaschine  zuzuführen. 
Im  Bereich  des  Zigaretten-Förderers  kann  dabei 
ein  Zigaretten-Speicher  gebildet  sein,  der  einen 
Zigaretten-Vorrat  zum  Ausgleich  von  Leistungsun- 
terschieden  im  Bereich  der  Zigaretten-Herstellma- 
schine  oder  der  Verpackungsmaschine  aufnimmt. 

Bei  einer  bekannten  Vorrichtung  dieser  Art 
(GB-PS  1  299  174)  ist  der  Zigaretten-Speicher  bo- 
genförmig  ausgebildet,  und  zwar  entweder  als 
Kreisbogen  bzw.  Teilkreisbogen  oder  schraubenför- 
mig.  Die  durch  den  Zigaretten-Förderer  zugeführ- 
ten  Zigaretten  werden  teilweise  in  den  Zigaretten- 
Speicher  eingefördert,  der  in  der  einen  und  in  der 
anderen  Richtung  antreibbare,  bogenförmige  Förd- 
erbänder  aufweist.  Der  Zigaretten-Speicher  ist  als 
Sack-Speicher  ausgebildet.  Die  Zigaretten  werden 
an  ein  und  derselben  Stelle  eingefördert  und  für 
die  Entleerung  des  Speichers  entnommen. 

Sack-Speicher  sind  aus  grundsätzlichen  Erwä- 
gungen  nachteilig,  da  beträchtliche  Restbestände 
an  Zigaretten  im  Speicher  über  längere  Zeiträume 
zurückbleiben.  Diese  sind  dann  für  den  Verbrauch 
nicht  mehr  geeignet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Einrichtung  zum  Herstellen  und  Verpacken  von  Zi- 
garetten  in  der  eingangs  genannten  Ausführung 
dahingehend  weiterzuentwickeln  und  zu  verbes- 
sern,  daß  bei  schonender  Behandlung  der  Zigaret- 
ten  eine  leistungsfähige  Förderung  von  gegebe- 
nenfalls  mehreren  Zigaretten-Herstellmaschinen  zu 
gegebenenfalls  mehreren  Verpackungsmaschinen 
möglich  ist  unter  Bereitstellung  eines  wirksamen 
Zigaretten-Speichers. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  erfindungs- 

und  Verpacken  von  Zigaretten 

gemäße  Ein  richtung  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Zigaretten-Speicher  als  Durchlaufspeicher  aus- 
gebildet  ist,  dem  Zigaretten  an  wenigstens  einer 
Eingabestation  zuführbar  und  aus  dem  Zigaretten 

5  an  wenigstens  einer  mit  Abstand  von  der  Eingabe- 
station  gebildeten  Entnahmestation  abförderbar 
sind. 

Der  ringförmige  bzw.  kreisbogenförmige 
Zigaretten-Speicher  besteht  erfindungsgemäß  aus 

io  einer  Mehrzahl  von  in  horizontaler  Ebene  sich  er- 
streckenden  Speicherbändem,  die  stets  in  einer 
Richtung  angetrieben  sind,  nämlich  von  einer  Ein- 
gabestation  zu  einer  Entnahmestation.  Mehrere  je- 
weils  kreisbogenförmige  Speicherbänder  schließen 

15  aneinander  an  unter  Bildung  eines  geschlossenen 
Ringes.  Diesem  werden  Zigaretten  über  mehrere 
Eingabestationen  zugeführt  und  über  mehrere  Ent- 
nahmestationen  entnommen.  Eingabestation  und 
Entnahmestation  sind  jeweils  zwischen  aufeinan- 

20  derfolgenden  bogenförmigen  Speicherbändern  ge- 
bildet. 

Besonders  vorteilhaft  ist  eine  Ausführung,  bei 
der  drei  Zigaretten-Herstellmaschinen  mit  annä- 
hernd  gleichen  Abständen  voneinander  unterhalb 

25  des  ringförmigen  Zigaretten-Speichers  angeordnet 
sind.  Die  gefertigten  Zigaretten  werden  über  kurze 
Zigaretten-Förderer  mit  einem  aufrechten  Förder- 
abschnitt  dem  Zigaretten-Speicher  zugeführt.  Zwei 
entsprechend  leistungsfähige  Verpackungsmaschi- 

30  nen  sind  mit  Abstand  vom  ringförmigen  Zigaretten- 
Speicher  angeordnet.  Sie  werden  über  je  eine  Ent- 
nahmestation  mit  -  im  Grundriß  gesehen  -  tangenti- 
al  anschließendem  Zigaretten-Förderer  aus  dem 
Zigaretten-Speicher  versorgt. 

35  Bei  der  erfindungsgemäßen  Einrichtung  durch- 
laufen  demnach  alle  Zigaretten  den  Zigaretten- 
Speicher.  Es  bleiben  in  diesem  keine 
"Rückstände".  Der  Zigarettenpegel  im  Zigaretten- 
Speicher  wird  laufend  überwacht.  Daraus  können 

40  Steuersignale  abgeleitet  werden  für  den  Betrieb 
der  Zigaretten-Herstellmaschinen  einerseits  und  die 
Verpackungsmaschinen  andererseits.  Weiterhin 
kann  anhand  des  gemessenen  Ziga  rettenpegels 
im  Zigaretten-Speicher  die  Antriebsgeschwindigkeit 

45  der  Speicherbänder  verändert  werden,  und  zwar 
-soweit  erforderlich  -  individuell  für  jedes  Speicher- 
band. 

Die  Speicherbänder  sind  so  ausgebildet,  daß 
ein  oberer  Fördertrum  zur  Auflage  der  Zigaretten 

so  annähernd  zur  horizontal  gerichtet  ist,  gegebenen- 
falls  mit  einer  geringfügig  abfallenden  Neigung 
zum  Mittelpunkt  hin.  Die  Speicherbänder  bzw.  de- 
ren  Gurte  sind  breiter  als  die  Länge  der  Zigaretten, 
so  daß  diese  ohne  seitliche  Begrenzungen  frei  auf 
dem  Speicherband  bzw.  dem  Fördertrum  aufliegen 
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können.  Die  Speicherbänder  werden  über  kegel- 
stumpfförmige  Umlenkwalzen  geleitet. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  betreffen  die 
Ausbildung  des  Zigaretten-Speichers  und  der  Ein- 
zelheiten  desselben  sowie  die  Ausbildung  der 
Zigaretten-Förderer. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  ein  Ausführungsbeispiel  der  Einrich- 
tung  im  schematischen  Grundriß, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  bzw.  einen  diame- 
tralen  Querschnitt  zu  der  Einrichtung  gemäß  Fig.  1 
in  vergrößertem  Maßstab, 

Fig.  3  einen  Teil  eines  Zigaretten-Speichers 
im  Grundriß,  bei  nochmals  vergrößertem  Maßstab, 

Fig.  4  einen  Abschnitt  des  Zigaretten-Spei- 
chers  in  Seitenansicht  bzw.  Vertikalschnitt. 

Bei  der  industriellen  Herstellung  und  Verpak- 
kung  von  Zigaretten  ist  eine  Abstimmung  zwischen 
der  Leistungsfähigkeit  von  Zigaretten-Herstellma- 
schinen  einerseits  und  Ver  packungsmaschinen  an- 
dererseits  erforderlich,  wenn  die  Zigaretten  von  der 
Zigaretten-Herstellmaschine  ohne  größere  Zwi- 
schenspeicher  unmittelbar  an  Verpackungsmaschi- 
nen  übergeben  werden. 

Bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist 
eine  Kapazitätsabstimmung  in  der  Weise  gegeben, 
daß  drei  Zigaretten-Herstellmaschinen  10,  11,  12 
zwei  Verpackungsmaschinen  13,  14  zugeordnet 
sind.  Aufbau  und  Arbeitsweise  der  Zigaretten-Her- 
stellmaschinen  10,  11,  12  einerseits  und  der  Ver- 
packungsmaschinen  13,  14  andererseits  können 
konventioneller  Art  sein. 

Die  von  den  Zigaretten-Herstellmaschinen  10, 
11,12  gefertigten  Zigaretten  1  5  werden  einem  ge- 
meinsamen  Verteiler  bzw.  Zigaretten-Speicher  16 
zugeführt  und  von  diesem  entsprechend  der  Kapa- 
zität  an  die  Verpackungsmaschinen  13,  14  abgege- 
ben.  Der  Zigaretten-Speicher  16  ist  im  Grundriß 
kreisringförmig  ausgebildet.  Von  den  Zigaretten- 
Herstellmaschinen  10,  11,  12  kommende 
Zigaretten-Zuförderer  17  transportieren  die  Zigaret- 
ten  15  in  den  Zigaretten-Speicher  16.  Entspre- 
chend  ausgebildete  Zigaretten-Abförderer  18  füh- 
ren  die  Zigaretten  15  den  Verpackungsmaschinen 
13,  14  zu. 

Der  Zigaretten-Speicher  16  ist  als  praktisch 
geschlossene  Kreisförderbahn  auf  erhöhtem  Ni- 
veau,  nämlich  oberhalb  der  Zigaretten-Herstellma- 
schinen  10,  11,  12  und  der  Verpackungsmaschinen 
13,  14  angeordnet,  beim  vorliegenden  Ausfüh- 
rungsbeispiel  auf  einer  mittigen  Tragsäule  19  mit 
am  oberen  Ende  angebrachten  Tragteller  20.  An 
dessen  äußerem  Rand  befindet  sich  der  als 
Zigaretten-Förderer  ausgebildete  Zigaretten-Spei- 
cher  16. 

Die  Zigaretten-Zuförderer  17  der  Zigaretten- 
Herstellmaschinen  10,  11,  12  bestehen  aus  einem 
Horizontalförderer  21  und  einem  Vertikalförderer 
22.  Ersterer  schließt  unmit  telbar  an  die  Zigaretten- 

5  Herstellmaschinen  10,  11,  12  an,  während  der  Ver- 
tikalförderer  22  im  Zigaretten-Speicher  16  mündet. 

Gleichermaßen  besteht  der  Zigaretten-Abförde- 
rer  18  aus  einem  Horizontalförderer  23  und  einem 
Vertikaiförderer  24. 

10  Die  Zigaretten-Zuförderer  17  und  Zigaretten- 
Abförderer  18  bestehen  aus  Förderbändern,  näm- 
lich  Horizontalbändern  25  und  Vertikalbändern  26. 
Zwischen  jeweils  zwei  im  Abstand  voneinander  an- 
geordneten  Horizontalbändern  25  bzw.  zwischen 

75  zwei  im  Abstand  voneinander  angeordneten  Verti- 
kalbändern  26  wird  ein  Zigarettenstrom  27  geför- 
dert.  Dieser  besteht  aus  quer  zur  Förderrichtung 
orientierten,  parallel  gerichteten,  im  übrigen  aber 
ungeordneten  Zigaretten  15.  Die  Abmessungen  der 

20  Förderbänder  (Horizontalbänder,  Vertikalbänder) 
bzw.  die  Abstände  der  Fördertrums  derselben  von- 
einander  ist  so  gewählt,  daß  sich  bei  gleichgerich- 
teter  Antriebsbewegung  derselben  ein  sich  ständig 
weiterbewegender  Zigarettenstrom  27  ergibt. 

25  Die  Horizontalförderer  21  bzw.  23  sind  bei  dem 
vorliegenden  Beispiel  -  im  Grundriß  der  Einrichtung 
gesehen  -  tangential  zum  kreisförmigen  Zigaretten- 
Speicher  16  gerichtet.  Die  Zuführung  der  Zigaret- 
ten  15  zu  diesem  erfolgt  von  unten.  Ebenso  wer- 

30  den  die  Zigaretten  1  5  dem  Zigaretten-Speicher  1  6 
in  Richtung  nach  unten  entnommen. 

Der  Zigaretten-Speicher  1  6  besteht  aus  mehre- 
ren  einander  zu  einem  geschlossenen  Kreis  ergän- 
zenden  kreisbogenförmigen  Speicherbändern  28, 

35  29..34.  Jedes  dieser  Speicherbänder  28..34  ist 
über  kegelstumpfförmige  Walzen  geführt,  nämlich 
jeweils  eine  Antriebswalze  35  und  eine  Umlenkwal- 
ze  36.  Die  Speicherbänder  28..34  haben  unter- 
schiedliche  Länge.  Zum  einen  ist  die  Länge  der 

40  Speicherbänder  28..34  durch  die  örtliche  Lage  von 
den  Zigaretten-Zuförderern  17  zugeordneten  Ein- 
gabestationen  37,  38  und  39  bestimmt  und  zum 
anderen  durch  die  Position  von  den  Zigaretten- 
Abförderern  18  zugeordneten  Entnahmestationen 

45  40,  41.  Speicherbänder  28..34  enden  jeweils  im 
Bereich  der  vorgenannten  Stationen.  Des  weiteren 
ist  die  Länge  der  Speicherbänder  28..34  durch  eine 
technisch  sinnvolle  Begrenzung  bestimmt,  wie  im 
Falle  der  Speicherbänder  30,  31  bzw.  33  und  34. 

so  Das  Speicherband  32  hat  eine  verhältnismäßig  ge- 
ringe  Länge  durch  die  enge  Nachbarschaft  der 
Eingabestation  38  sowie  der  Entnahmestation  41  . 

Im  Bereich  der  genannten  Stationen  37..41 
sind  jeweils  Antriebswalze  35  und  Umlenkwalze  36 

55  benachbarter  Speicherbänder  28..34  mit  Abstand 
voneinander  angeordnet.  In  diesem  Bereich  mün- 
det  jeweils  ein  Vertikalförderer  22  oder  24  der 
Zigaretten-Zuförderer  17  und  der  Zigaretten-  Abför- 
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derer  18.  Wie  insbesondere  aus  Fig.  4  ersichtlich 
snden  Vertikalbänder  26  mit  Abstand  unterhalb  der 
Speicherbänder  28..34.  Ein  kleiner  Zwischenraum 
wird  durch  seitliche  Führungswände  42  überbrückt. 
Oberhalb  derselben  gelangt  der  aufwärts  geförder- 
te  Zigarettenstrom  27  in  den  Wirkungsbereich  der 
benachbarten  Speicherbänder  28..34.  Diese  bewir- 
ken  eine  Umlenkung  des  Zigarettenstroms  27  in 
die  Ebene  des  Zigaretten-Speichers  16  und  einen 
Weitertransport  längs  der  Kreisbahn  desselben  in 
stets  ein  und  derselben  Richtung. 

Im  Bereich  des  Zigaretten-Speicher  16  ergibt 
sich  ein  ringförmiger  Speicherstrom  43  aus  annä- 
hernd  radial  orientierten  Zigaretten  15  mit  unter- 
schiedlichem  Niveau.  Dieses  wird  durch  geeignete 
Kontrollorgane  (Lichtschranken  oder  dgl.)  über- 
wacht,  derart,  daß  sich  der  Speicherstrom  43  zwi- 
schen  einem  Maximalpegel  44  und  einen  Minimal- 
pegei  45  einstellt.  Ersterer  hat  eine  Höhe  von  bei- 
spielsweise  30  cm,  letzterer  eine  Höhe  von  5  cm, 
so  daß  bei  dem  beschriebenen  Ausführungsbei- 
spiel  der  Speicherbereich  eine  Höhe  von  25  cm 
aufweist. 

Im  Bereich  der  Entnahmestation  40,  41  wird 
ein  Teil  des  Speicherstroms  43  nach  unten  geleitet 
in  einen  zwischen  benachbarten  Speicherbändern 
28..24  angeordneten  Vertikalförderer  24  zur  Zufüh- 
rung  an  eine  Verpackungsmaschine  13,  14.  In  den 
Zigaretten-Abförderern  18  wird  auf  diese  Weise 
ständig  ein  der  Verarbeitungskapazität  der  Verpak- 
kungsmaschine  13,  14  entsprechender  Zigaretten- 
strom  27  aufrechterhalten. 

Die  Speicherbänder  28.-34  sind  so  angeordnet, 
daß  ein  Obertrum  46  jeweils  die  Auflage  für  die 
Zigaretten  15  bzw.  für  den  Inhalt  des  Zigaretten- 
Speichers  16  bildet.  Die  Speicherbänder  28..34  ha- 
ben  eine  deutlich  größere  Breite  als  die  Länge  der 
Zigaretten  15.  Diese  liegen  quer  zur  Längsrichtung 
der  Speicherbänder  28..34  auf  diesen,  und  zwar 
ohne  seitliche  Begrenzungen  oder  Führungen.  Die 
Formation  der  quer  bzw.  radial  orientierten  Zigaret- 
ten  ist  verhältnismäßig  formstabil,  so  daß  es  seitli- 
cher  Führungen  auf  den  Speicherbändern  28..34 
nicht  bedarf. 

Jedes  Speicherband  28..34  wird  durch  eine 
Antriebswaize  35  und  eine  Umlenkwalze  36  getra- 
gen.  Die  mit  ihren  Achsen  radial  gerichteten  Wal- 
zen  sind  am  Außenrand  des  Tragtellers  20  gela- 
gert,  und  zwar  an  einer  aufrechten  Tragwand  47  im 
Bereich  eines  radial  nach  außen  gerichteten  Vor- 
sprungs  48  des  Tragtellers  20.  Antriebswalze  35 
wie  Umienkwalze  36  sind  kegelstumpfförmig  aus- 
gebildet  mit  kleinerem  Durchmesser  an  der  radial 
innenliegenden  Seite.  Dadurch  ergibt  sich  der 
kreisbogenförmige  Verlauf  der  Speicherbänder 
2S..34.  An  der  Unterseite  desselben  ist  jeweils  eine 
durchgehende  Führungsrippe  49  angeformt,  die  mit 
einer  Ringnut  50  der  Antriebswalze  35  und  Um- 

lenkwalze  36  in  Eingriff  steht.  Durch  diese  form- 
schlüssige  Lagerung  der  Speicherbänder  28..34 
auf  Antriebswalze  35  und  Umlenkwalze  36  werden 
Querverschiebungen  derselben  auf  den  Walzen 

5  vermieden. 
Jedem  Speicherband  28..34  ist  ein  Antriebsmo- 

tor  51  zugeordnet.  Dieser  ist  an  der  Innenseite  der 
Speicherbänder  2S..34  am  Tragteller  20  gelagert. 
Über  Antriebsräder  52  steht  der  Antriebsmotor  51 

w  in  Eingriff  mit  einer  Welle  53  der  Antriebswalze  35. 
Die  in  gleicher  Richtung  angetriebenen  Speich- 

erbänder  28..34  bewirken  einen  Transport  des 
Speicherstroms  43  in  stets  einer  Richtung  des 
Zigaretten-Speichers  16.  Unter  Veränderung  des 

15  Pegels  im  Bereich  zwischen  Maximalpegel  44  und 
Minimalpegel  45  werden  Zigaretten  im  Bereich  der 
Eingabestationen  37,  38,  39  dem  Speicherstrom  43 
zugeführt  und  im  Bereich  der  Entnahmestationen 
40,  41  entnommen.  Je  nach  momentaner 

20  Leistungs-  bzw.  Aufnahmefähigkeit  der  Zigaretten- 
Herstellmaschinen  10,  11,  12  einerseits  und  der 
Verpackungsmaschinen  13,  14  andererseits  können 
die  Speicherbänder  28..34  mit  unterschiedlichen 
Geschwindigkeiten  angetrieben  werden,  auch  im 

25  Verhältnis  untereinander,  so  daß  Unterschiede  im 
Bereich  der"  Zigarettenzuführung  oder  im  Bereich 
der  Zigarettenentnahme  ausgeglichen  werden. 

30  Ansprüche 

1.  Einrichtung  zum  Herstellen  und  Verpacken 
von  Zigaretten,  mit  wenigstens  einer  Zigaretten- 
Herstellmaschine  und  wenigstens  einer  Verpak- 

35  kungsmaschine,  wobei  Zigaretten-Herstellmaschine 
und  Verpackungsmaschine  durch  einen  Zigaretten- 
Förderer  miteinander  verbunden  sind,  der  einen 
Zigaretten-Strom  von  quer  zur  Förderrichtung 
orientierten  Zigaretten  von  der  Zigaretten-Herstell- 

40  maschine  zur  Verpackungsmaschine  fördert  und 
der  einen  bogenförmigen  Zigaretten-Speicher  zur 
Aufnahme  eines  Zigaretten-Vorrats  aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet  ,  daß  der  Zigaretten- 
Speicher  (16)  als  Durchlaufspeicher  ausgebildet  ist, 

45  dem  Zigaretten  (15)  in  wenigstens  einer  Eingabe- 
station  (37,  38,  39)  zuführbar  und  aus  dem  Zigaret- 
ten  (15)  in  wenigstens  einer  mit  Abstand  von  der 
Eingabestation  gebildeten  Entnahmestation  (40;  41) 
abförderbar  sind. 

so  2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Zigaretten-Speicher  (16)  aus 
wenigstens  einem  kreisbogenförmigen,  angetriebe- 
nen  Speicherband  (28,  29,  30,  31,  32,  33,  34) 
besteht,  auf  dessen  oberen,  in  einer  horizontalen 

55  Ebene  geführten  Obertrum  (46)  ein  Zigarettenvorrat 
(Speicherstrom  43)  gebildet  und  von  einer  Einga- 
bestation  zu  einer  Entnahmestation  förderbar  ist. 

4 
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3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Speicherband 
(28..34)  bzw.  dessen  Obertrum  (46)  ausschließlich 
in  einer  Richtung  des  kreisförmigen  Zigaretten- 
Speichers  (16)  antreibbar  ist. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  dem  Zigaretten-Speicher  (16) 
mehrere,  insbesondere  drei  Zigaretten-Herstellma- 
schinen  (10,  11,  12)  und  mehrere,  insbesondere 
zwei  Verpackungsmaschinen  (13,  14)  zugeordnet 
sind,  wobei  jede  Zigaretten-Herstellmaschine  (10, 
11,  12)  eine  Eingabestation  (37,  38,  39)  und  jede 
Verpackungsmaschine  (13,  14)  eine  Entnahmesta- 
tion  des  Zigaretten-Speichers  (1  6)  aufweist. 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Eingabestationen  (37,  38, 
39)  und  die  Entnahmestationen  (40,  41)  des 
Zigaretten-Speichers  (16)  längs  des  Umfangs  des- 
selben  verteilt  angeordnet  sind,  wobei  benachbarte 
Eingabestation  (37,  38,  39)  und  Entnahmestation 
(40,  41)  jeweils  durch  ein  Speicherband  (28..34) 
miteinader  verbunden  sind. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  weiteren  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Ziga  retten  (15)  dem 
Zigaretten-Speicher  (16)  von  unter  her  zuführbar 
und/oder  nach  unten  entnehmbar  sind,  insbesonde- 
re  jeweils  im  Bereich  von  in  Umfangsrichtung  auf- 
einanderfolgenden  Speicherbändern  (28..34). 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  (drei)  Zigaretten-Herstellma- 
schinen  (10,  11,  12)  unterhalb  des  Zigaretten-Spei- 
chers  (16)  mit  etwa  gleich  großen  Abständen  von- 
einander  angeordnet  und  durch  Zigaretten-Zuförde- 
rer  (17)  aus  Horizontalförderer  (21)  und  Vertikalför- 
derer  (22)  an  den  Zigaretten-Speicher  (16)  ange- 
schlossen  sind. 

8.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  (zwei)  Verpackungsmaschi- 
nen  (13,  14)  mit  Abstand  vom  Zigaretten-Speicher 
(16)  angeordnet  und  über  einen  Zigaretten-Abför- 
derer  (18)  mit  Horizontalförderer  (23)  und  Vertikal- 
förderer  (24)  mit  diesem  verbunden  sind. 

9.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  den  einen  geschlossenen 
Kreisring  bildenden,  jeweils  mit  Abstand  aneinan- 
der  anaschließenden  Speicherbändern  (28.-34)  ein 
Speicherstrom  (43)  aus  Zigaretten  gebildet  ist,  des- 
sen  Maximalpegel  (44)  und  Minimalpegel  (45) 
überwacht  ist. 

10.  Einrichtung  nach  Anspruch  2  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  kreisbogenförmig  verlau- 
fenden  Speicherbänder  (28..34)  über  kegelstumpf- 
förmige  Walzen  (Antriebswalze  35,  Umlenkwalze 

36)  geführt  sind  und  auf  diesen  formschlussig  auf- 
liegen,  insbesondere  durch  eine  in  eine  Ringnut 
(50)  von  Antriebswalze  (35)  und  Umlenkwalze  (36) 
eintretende  Führungsrippe  (49)  an  der  Unterseite 

5  der  Speicherbänder  (28..34). 
11.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 

oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Zigaretten  (15)  bzw.  der 
aus  diesen  gebildete  Speicherstrom  (43)  auf  dem 

10  Obertrum  (46)  der  Speicherbänder  (28..34)  ohne 
Seitenbegrenzung  und  Seitenführung  aufliegt,  wo- 
bei  der  Obertrum  (46)  deutlich  breiter  ist  als  die 
Länge  der  Zigaretten  (15). 

12.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
15  oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Speicherbänder  (28..34) 
am  Außenumfang  eines  tellerförmigen  Traggestells 
(Tragteller  20)  mit  zentraler  Tragsäule  (19)  ange- 
ordnet  sind. 
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